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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC 98 Hain-Gründau : TV 1894 Okarben 
Freitag, 23.09.2022, 20:30 Uhr

Guglas bleibt gegen den TV 1894 Okarben ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 traf der TTC 98 Hain-Gründau am Freitag, den 23.
September im 2. Saisonspiel auf den TV 1894 Okarben. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Zu Vermerken ist, dass das
Auswärtsteam unvollständig antrat. Das Satzverhältnis von 30:9 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Christoph Guglas. Auffällig war, dass der TV 1894 Okarben diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Einschütz / Guglas machten mit Beller / Grommet beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Neiter / Noß hatten ihre Gegner Bundesmann /
Neumann beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff. Einen Punkt erhielt der TTC 98
Hain-Gründau anschließend, da Lerch / Fendler ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Unglücklich war Ralf Einschütz wenig später in der Begegnung gegen Olaf Beller, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Christoph Guglas gelang es Anne Bundesmann zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz
eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Kurze
Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Jannik Neiter den Gastspieler Robert Grommet in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Eher wenig Gegenwehr bekam
Markus Lerch bei seinem Sieg in drei Sätzen von Sven Neumann. Bei einem Spielstand von 6:1 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ohne Mühe gewann dann Michael Noß sein Einzel, da
kein Gegner gestellt werden konnte. Beim wenig später folgenden Sieg in vier Sätzen gegen Jens
Boy kam Alexander Fendler nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC 98 Hain-Gründau und TV 1894
Okarben. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Anne Bundesmann konnte Ralf Einschütz anschließend
den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Der kampflose Sieg
von Christoph Guglas bescherte im Anschluss dem TTC 98 Hain-Gründau anschließend einen
weiteren Punkt. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TTC 98 Hain-Gründau am 25.09.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die SG Bruchköbel 1868, während der TV 1894 Okarben am 26.09.2022 gegen die SG
Rodheim versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC 98 Hain-Gründau

Doppel: Einschütz / Guglas 1:0, Neiter / Noß 1:0, Lerch / Fendler 1:0 
Einzel: R. Einschütz 0:2, C. Guglas 2:0, J. Neiter 1:0, M. Lerch 1:0, M. Noß 1:0, A. Fendler 1:0 

 TV 1894 Okarben
Doppel: Bundesmann / Neumann 0:1, Beller / Grommet 0:1 
Einzel: A. Bundesmann 1:1, O. Beller 1:1, S. Neumann 0:1, R. Grommet 0:1, J. Boy 0:1
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